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s basrelief in weißem Marmor

Bedlam .

Au Moor- Fields , einem entlegenen ,
roßen , Ait irregulairen Platz , iſt ein

ynwizigeoder eigent⸗
lichTollhaus er bauet , welchesbedlam

8wird ; man wendet darinn alle Sorgf

dieſe Ungluͤcklichen und ſucht ſie wieder zu⸗

recht zu bringen . Um den großen Zulauf
der Neugierigen zu verhind wird nie⸗

mand , ohne beſondere Erlaubnis hinein ge⸗

laſſenl .

Reiſe
uͤber

Greenwich nach
Woolwich .

Spital derer Seeleute .

Di 3770 5 Secleute in 95 mich
gend an der Themſſe, ſet 98 Meilen von
London , iſt das praͤchtigſte und ſehens⸗
wuͤrdigſte Gebaͤude in und um Lon⸗

don . Koͤnig Wilhelm der zte erbauete und
ſtiftete es , deſſen Statuͤe , aber nur aus

Stein gehauen , ſteht in dem Hof , wodurch
3 dieſer



ſind ; uͤber dem Altar
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dieſer Pallaſt in zwey Theile getheilet wird ;

und zwar ſo , daß zwey Gebäude gegen ein⸗

ander uͤber ſtehen . Die beyden uͤbrigen Sei⸗

ten dieſes Hofes , deren eine auf die Themſe
ſtoͤßt , ſind frey und nicht zugebauet . Die⸗

ſe beyden Gebaͤude ſind faſt ganz von Qua⸗

derſteinen errichtet , und mit vielen Saͤulen

gezieret ; beſonders praͤchtig ſind die Colomna⸗

den , welche von der Mi ebaͤude in

den Hof gehen.

85kte Fienn

Malerey in Freseo .

In dem Innern
805 Hauptgebbaͤud

wundert man die Malet

Gallerie/ wovon da

ſchreibung ausge

Capelle .

onders ſchoͤn und

iſſen eingethei⸗
gemacht , naͤm⸗

mGrunde , wor⸗

Wungen angebracht

ſieht man ſehr ſchoͤne

let ; auch fe ſte ſchr 005lich durchaus von ganz

auf viele und reiche V D

erhabene Arbeit .

Stiege .



Stiege .

Diejenige Stiege , welche aus dem Hof
nach dem Saal der Zoͤglinge fuͤhret, wird

auch , wegen der kuͤnſtlichen Bauart , mit

welcher ſie aufgefuͤhret iſt, bemerkt .

Einrichtung dieſes Spitals

Ein Admiral hat die Aufſicht uͤber die⸗

ſes Inſtitut , und viele Seeofficiere genieſ⸗

ſen es .

Alle zuſammen gerechnet , werden darin⸗

nen 2440 Perſonen erhalten ; unter dieſen
ſind 2100 Invaliden , 140 Zoͤgglinge/ wel⸗

che alle Soͤhne von Seeleuten ſeyn müſſen,
und 200 Wittwen von Seeleuten , fuͤr wel⸗

che
da auch geſorgt iſt

ſe Invaliden werden alle drey Jahre
neu 000 und zwar ganz blau mit klei⸗

nen gelben Knoͤpfen; ſte gei ſorgfaͤlti⸗

ge Pflege , und werden in allen Stuͤcken ſehr

gut gehalten . In dem Gebaͤude zu
des Hofes iſt das eigentliche 4 al 5 Le

zareth , in welchem die Kranken gepfleget wer⸗

den .

Die daſelbſt befindlichen Zoͤglinge wer⸗

den lediglich
3 Sfehient erzogen/ und da

in denen dazu noͤthigen Kenntniſſen und Ue⸗

bungen
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bungen ſo lange unterrichtet; bis ſie vermoͤ⸗

gend ſind , dem Staate Dienſte zu leiſten .
Sie ſchlafen in einem mit Sauͤulen durchzo⸗

genen großen Saal , an welchen Hangmat⸗

ten uͤbereinander befeſtiget ſind , und worin⸗

nen ſie an den Saͤulen hinauf klettern muͤſ⸗
ſen , wie an einem Maſt des S chiffes , das

ſie dereinſt beſteigen werden .

Thiergarten .

Gleich hinter dieſen Gebaͤuden ſieht man

einen koͤniglichen Thiergarten , in welchem vie⸗

les Wildpret angetroffen wird .

Sfetküßbatte .

Auf einer kleinen Anhohe in dieſem Park
iſt die Sternwarte erbauet ) daſelbſt wird

eine große Anzahl , und vorzuͤglich guter hie⸗

zu erforberlicher Inſtrumente angetroffen .

Schoͤne Ausſicht .

Die Ausſicht von dieſer Hohe iſt aus⸗

nehmend ſchoͤn , indem das Auge nicht nur

eine große Strecke der Themſe folgen kann ,

ſondern

Es iſt gewis nur ein geringer Huͤgel , wenn

er auch , Volkmann T. 1. p, 282. fuͤr einen ſtei⸗

len Berg ausgegeben wird .



ſondern auch jenſeits ihres Ufers in einer

weiten Ebene , welche ausnehmend gut ange⸗
baut iſt , herum irret .

Woolwich , militairiſche Einrichtungen dafelbſt .
or N15Neilen weiter fort an der Themſe

lwich , ein Staͤdtchen , woſelbſt
viele kriegeriſche Niederlagen und Einrichtun⸗

gen angelegt ſind ; auch liegt das Artillerle⸗

corps daſelbſt in Beſazung .

2

Schiffsbau .

An demdiſſeitigen Ufer der Themſe iſt ein

ſehr betraͤchtlicher Schiffsbau ; der ganze

Platz umher iſt aber zugemacht , und als ich

mich deſſen Eingang nahete , ſagte man mir ,

ein neuer Befehl verboͤte , niemand Fremdes ,
oder auch nur Unbekanntes hinein zu laſſen .

Ich mußte alſo abziehen , ohne dieſes weit⸗

laͤuftige Werk in Augenſchein nehmen zu

koͤnnen ; doch aber ſahe ich , daß ſehr viele

Geraͤthſchaft vorhanden , und eine große An⸗

zahl Arbeiter angeſtellet waren .

—

Canonengießerey .

Etwas weiter weg iſt die Canonengieße⸗

rey : es wurde eben nicht gearbeitet ; aber

es

2
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es lag ein großer Vorrath von Canonen⸗

und Flintenkugeln daſelbſt .

Militaͤriſche Pflanzſchule .

Gleich dabey iſt auch eine militaͤriſche
Pflanzſchule erriichtet / woſelbſt ungefaͤhr 40

junge Leute in der Artilleriewiſſenſchaft , und

ſonſtigen militaͤriſchen Uebungen unterwieſen
wer den .

5

Ueberhaupt werden da 5615 milltaͤ⸗

riſche Uebungen gemacht , nach der Scheibe
Canonen Rullch⸗ und allerley in

dieſes Fach einſchlagende Dinge verſucht , ge⸗

bruͤftUadunterwieſen .

Von den oͤffentlichen Ver⸗
gnuͤgungen .

C

D⸗ es in London denſelben Bezug auf die

große Menge Einwohner , und Fremde

als in Paris hat , ſo ſind auch die ſfentl⸗
chen Vergnuͤgungen aus denen dabey oben

angefuͤhrten Gruͤnden eben ſo nothwendig ,
und iſt dieſe Vorſorge hier eben ſo wenig ver⸗

abſaͤumet .

Vieles
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